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1. Vor- und Nachteilc beim Einsatz von Ladewagen 

GroßraumanhängN mit nngebauter Aufsammel-, Lade- und 
evtl. Ruch Schneielvorriehtung, kurz "Ladewagcn" genannt, 
gehören zu elen lanelwirtschaftlichen Maschinen mit relativ 
kurzer Entwicklungs7.eit, aber auch mit eiern größten Auf­
schwung in eier Proelukti.on, jeeloch vor ullem nur in den 
Ländern Mittelcuropas, Seit 1960 wurden bereits annähernd 
eine halbe Mi.lliou Stück p)"()elu7.im't, In eier CSSR wurde 
ihre Fertigung nach edolgreicher Erprobung im .Tahr 1967 
aufgenommen, Schon in eier Kampagne eies Jah\'es 1972 
arbeiteten in lanelwirtsrhuftlirhen Betrieben fast 16000 
Ladewagen, unel ihr(' Zahl !'rhöhtc sich bis Ende 1974 nuf 
beinuhe 2500n Stürk, Im gleichen Zeitl'Hum wurden 1"\JIlel 
16000 Fddhärkslel' und 13500 Sammelprcssen regislliert. 
Daraus ist nbzuk'en, daß sieh in elel' CSSH die Ladewagen 
unter den Halmfl'uehterntemHschinen eine führende Stellung 
erobert hllben, Die \,elänele- und Klimaverhältuisse sowie die 
Organisationsfoj'm deI' Pl'oduktion bieten in der CSSR. ge­
eignete Voran$setzllngen fü r den Einsatz eines Systems von 
Ladewagen, Nach ursprünglichen Hel'c.<'hnungen sollten die 
Ladewagen elie HalmCt-uehtcrnte VOI' nllem an Hängen nnd 
auf kleinen, steinigen oeler wenig tragfähigen Flächen si­
chern, und 'zwar in einer Anzahl von rd, 15000 Stück, vor-

• wiegend in den Klassen mit einer Nntzmasse bis zu 2,5 t und 
mit einem Laderaum bis zu 25 m3, Fiir die Feldhäcksler und 
Sammelpressen sollten sie als ZlIsat.zH·usl'iistun!(, elienen, die 
die mannelle Arbeit beim Auflaelen ersetzt. Die 7.ahlenmäßige 
Zunahme der Lodewagen und ihre Verbreitung praktisch in 
alle Produktionsbereiche beweist, daß das System der Halm­
fruchternte mit Ladewagen in der landwirtschaftlichen Groß­
produktion seine Herechtigung hat. In einigen Fällen erweist 
es sich sogar als elie günstigste Variante, Die landwirtschaftli­
che Praxis hat gezeigt, daß Ladewagen überall dort zweck­
mäßig sind, wo 

eJII exnkt (sehr knJ"l:) gehäl'kseltes Gut nicht erforderlil'h 
ist 
die Komplexmeehanisierung <1"es Materialtransports unter 
Einschaltnng von Zwischen lagern erfolgt 
das Gut nach eier Ernte nicht iibel' zu große Entfernungen 
transportiert wi rd 
andere Maschinen mit großen Störungen oder wesentlich 
weniger wirtschaftlich arbeiten 
das Bewirtschaftnngssystem eine verhältnismäßig langzei­
tige Ausnntzung der Laelewagen durch elen Transport von 
grünem, angewelktem un,l t.rockenem Gut ermöglicht. 

Die Hauptvorzügc des Systems der Ernte und des Tr.llIsports 
von Halmfl'iichten mit Ladewagen kunn man wie folgt cha­
rakterisieren: 

Ein-Mann-Bedienuug bei Ausführung der Arheit unab­
hängig von den voraufgehenden und in einigen Fällen 
auch von den nachfolgenden Maschinen der komplex 
mechanisierten Ketten 
ArbeiL,fähigkeit der Kette schon bei Vnrhandensein eines 
einzigen Laelewagens, wobei die Kette bequem verviel­
(acht werden kann 
höchste Arbeitsleistung von allen Systcmen beim Laden 
von Halmfrüchten, eine gleich starke EnergiequeJle vor­
ausgesetzt 
komplex mechanisierte Ketten mit den niedrigsten In­
vest- und Betriebskosten 
höchste Hangtauglichkeit von allen Erntemaschinen 

I ReleraL zur KDT-Tagung .. Ralionalisierung des Tronsporls in rler 
indusfriemäßig organisierten Pflanzenproduktion" am 19. und 
20, Februar 1975 in Neubrandenburg 
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höchste Zuverlässigkeit und geringe Störanfälligkeit unter 
schweren Bedingungen 
schonende Bl'handlung des Gut()S, geringe Bröckelverluste 
on trockenen Bliitwrn und geringer Zerstörungsgrad bei 
Grünpflanzen ' 
relativ gute Olllsehlagföhigkeit eies Gutes, Wl'lm dieses mit 
vier Messern gesdmitten wurd!' 
hohe Transportleistung nuf kurze Entfernungen his zu 
eII'n Zwisr.henlllg('I'n, 

Als gewisse Nllchteilr werden .. iuges"hötzt: 

I'nsch IIbsinkf>ndl' Trnnspnrt.l<·istnllg hpi /lröß('l'en En!.frr­
nungen, spr.ziell bei Llldewagen mit geling('l' Nnt7.mass!' 
und klpinl'I'l'm Laelel'IIum 
lIuF 40, mHX, 50 m~ heg\'enzlc GI'Öße <I.", Laderaums und 
1'lIsch ab"inkendel' Verdichtungs!('rHd ,lpl' Halmfrüchte hei 
\Vag'C'n mit gl'iißC'I'em LadNI\um 
Aufnahme von lIusge,'eiftem Silomai.< vom Boden prak­
tisch unmöglich 
Notwendigkeit, zu\' Konservierung in Silotiirmcn 
hcstimmte Halmfrüchte stntionär nllchzuhäckseln, 

2, J)crzeitigpr Entwicklungssland der Ladewagen in der 
CSSR 

Pllrnllel zum Waehstum d('.I' Zugkraft deI' Trllkt.nl'en erhöht 
sich auch elip Nutzmassc und der Lade.ranm der Laelewllgen 
in der tSSR, Der Schwerpunkt dCI' Proeluktioll hat sich aul 
Wagen mit" t Nut7.masse und rnnt! 40 m:l Laderaum verla­
gert (mit Ausnahme des Fnttervm1eilungswagens mit An­
baudosicreinrir.htung, der eine Nut7.mnsse von :3 taufweist), 
Für die Perspektive wird rlie Proeluktion eines Wagens mit 
rd, 7 t N IItzmasse und 50 m3 Laderaum vOI'bereitet. 

Bei den Ladewagen der vereinheitlichten UORAL-')\pen­
reihe (Hersteller: MTS LomniCI' nad Popl-llkou) wird ein 
Aktivschneidwerk mit 8 heweglichen !\1pssel"ll verwendet 
(Bilder 1 und 2), Eine neue Reihe von Laelewagen aus dem 
Betrieb Agrostroj Prosti~jov mit den Typenbezeichnungen 
NVVS 4 (Bild 3) und NVVS 7 wird mit einem ähnlichen S~'­
stern ausgerüswt sein, nnd zwur mit einem Akti·vschnl'idwprk 
Init D Messern, 

Außer den Universal-Laelewagl'n eier Reihen UORAL und 
;'11TVS ist ein Spe'Lialwagen in der Produktion, der die 
Typenbezeichnung HORAL 13 SBKD trägt und mit einer 
Anbau-Dosiereinrichtung fiir elie Verteilung VOll GrünFutter 
(aher auch von konserviertem Futter) in Rinderställen au,'­
gerüstet ist. Mit einer Nutzmusse von 3 t und einem Lade-

Bild I. LarJpwRgen flORAL ,1~ Akliv im Einsatz 
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Bild 2. Aktiv 8chncid w erk deI' LArlcwSlgpn~ HOn ,11 , ~~ Aktiv; ,\ ,\n' 
sieht, D Funktionsschemll ; a Antrieborad der Messer. b be.we.g-
lieher Hehel eier Messerhnlterung, c Förderorgan, d Förder-
kanal, e Pick-up-Trommel, I Aulhängung des Schneid werks. 
g beweglime Messer (8 Stilck) 

Hild J. Der Ladp.wogcll NVVS 1 VOn Agrostroj Pro~~jov ~tcht al1l All' 
fang einer neuen Entwiclc.lungsreihe 

raum von 1:1 mJ ist er vor allem für den Einsalz im Gebirgs­
vorland bestimmt (Bilrl 4). Ln rlen Tufeln 1 und 2 wurden 
die technischen Daten rler aufgeführt!'n Ladewogen zusom­
menge!'telh. Oi .. Produktion tim' iibrigen Ladewagentypen 
wurde ungeachtet. rlc,' Talsa"he, ,jaß sill im Verhältni~ ziem­
lich gute Poramet!'r e,-reichten, im .Interesse rl .. r V(\reillheitli· 
chung eingestellt. 

Der praklis('he Einsatz rler erwähnten Ladewagentypen hat 
gezeigt: da ß bei normalen Entfernungen bi~ zu 2 km rlie 
Wagen HORAL 3:~ Aktiv, HOfiAL 39 Aktiv ullrl NTVS 4 
TrRllsportleistungell VOll 400 bis 500 dt Allwelkfutter je Tag 
orl .. r 300 bis 350 <lt Irockon .. Halmrrüchlf:' je Sc.hicht errei-

c e f 
Bild 4. Fillterung.ladewagen mit Anhaudo.iergeriit IlOfl.\1. 1:1 SUI\Il 

- Schema; a Förderorgan, h Pick-up-Trommel, c Förcterkallal 
mit ~ lesten Messern, d Grundrahmen. e Ladefllkhenlörderer. 
r Querförderer, g Dosierwalzen 

"TRlpl I. Technische Angaben für LadE'wagt"n der unirizi(Jrt~n Reihe 
HORA L; Hersteller: MTS Lomnice nRd Popelkoll 

Angab. \\'Rgrntyp 
25 33(A) .19,\ 13 

SBKO 

NotwendigE' Leistung 
c1e~ Traktors PS ~O·· · 40 40· . ·50 .;0· .. ~O 100 · ··50 
Ma~sE' kg 2000 2200 2520 1460 
Nutzmasse kg 2200 3000 ' 4200 2700 
Sat.t.llost kp 1000 BOO R20 800 
Höchslftp!lchwin-
digkcit km:h 20 ,20 20 20 
Arbeitsgeschwin-
digkeit km/ h 2···10 
Länge mm 6880 7800 8820 6730 
areitr mm 2420 2HO 2490 2050 
Höhe mm ~720 J820 3785 2720 
Höhe der Lade-
flöche mm 720 990 ~90, !\JO 
Bodenlreiheit mm ,130 ~~O ~30 320 
Laderaum mJ 2, .J:J ~R.ij 1:3 
A nzohl dE'r !i't arrf'n 
Mf'8Ser SI. 
Anzahl der beweg· 
lichen MeS5f'r SI. 8 
BMeilung lo-Ir, 10.5-16 12 •. ;-18 10,5-16 
Reilendruck kp, cm 1 :1\ :3 ;'),:} 5.:> 
Hangtauglichkeit 15 10 10 13 

TßfE'12. Tt>·chni5che Angaben für J-.adf'.wugen df'r unifizip.rten Reihen 
NTVS und NVVS; Hersleiler: Agrostroj Pro5tpjov 

Angabr 

Notwendige Leistung 
des Traktors 
Mosse 
Nutzmo8"r. . 

Satt(\118'" 
Höchstge.chwin-
digkeit 
A rbeitsgesch ",in-
digkeit 
Lünge 
Brt'it" 
Höhr 
Höhe der LRd,'-
flöche 
Lßdcraum 
lJE'reifung 

RodRnz.ht 
Anzahl d. shurpn 
MC~5er 

/\ n7.8hl d. brwcgl. 
Mess('r 

Ii angt.nglichkeit 
Stule drr Produk.­
tioo"cinfiihrung 

PS 
kg 
kg 
kp 

kmi h 

kmlh 
mm 
mm 
111m 

mm 
mJ 

St. 

SI. 

St. 

Wag~ntyp 
NTVS NTVS 
2,5 4 

30· ··40 50··· BO 

t800 2590 
2000 4000 

BOO 800 

20 211 

2· .. \2 
/i500 8280 
2300 H40 
.3100 :3820 • 

900 OiO 
20 38 

10,5-15 12,5-18 

I" 10 

5cricnproduktion 

NVVS NVVS 
7 

50··· ~o 80···100 
3150 3800 
4000 7000 

800 1000 

25 25 

2 .. . 15 

IOOSO 10250 
2;;00 25011 
3770 39511 

1050 1000 
iiä 50 

10-1:; t2,5-1~ 
Tandem- Tandem .. 
ochsp- achse 

9 !J 

12 ICI . 

Entwicklung 
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,'h"n, lI'1.rl ~Wl\r in V",'binrlung mit TrRkloren der l.eu.tuHfls­
kin,"" von :)0 bis 80 PS (:J7 bis 5!J kW) . Auf kiirzcre.EntfE'.r­
nungen von 0,5 bis 1 km erreichen sie sogar rlie gleiehe Trans­
portleistunF/ wiE' .. in Feldhiicksler mit zwei Anhängern und 
I'inpln Truktol' fü,' d ... n T''anspol'l. lihnlich verhält es sich 
~lIch b('i (;,'Ünfllttcr, wo del- als Lade- und Futtervcl1eilunlls­
wagen allsgeführte Typ lIORAL 13 SBKD in der Lage ist. 
das Grünfutter für max. 600 Rinder w bergen, 7.U befördern 
und dosiert auszubringen . 
Die Lodewngen wurden somit in ciner Reihe von Betrieben 
nicht nur His ZU'1Itzlll'Hiistungen, sondertl nls Huuptel'llte­
maschinen Ilingeführt. namentlieh in Gebirgsgegenden und 
im Gebirgsvorland. A tißer bei der Stroh- und Heubergung, 
wo sie eine dominierende Stellung einnehmen, finden sie 
auch bei der Ernlc von Anwelk- und GrÜnfutte,· zur Silie­
rung und Gärhellbereitung nicht nur in HorizoRlalsilos (Bild 
1)), sondern auch in Hochsilos Verwl'ndung. Währl'nd Inan 
für die Einlagerung in Horizonlalsilos bei einer Feuchtigkl'it 
des konservierten Futters von rund 60 Prozent mit einer theo­
retisdlen HäcksellänF/e von runrl 15 cm (HORAL Aktiv) am­
kommt, mull für die Konservil'rung in Hochsilos stationär 
nachgehäckselt werden. Diese Methode, die in der CSSH Ing. 
MikllIik (Sc, Forschungsinstitut für Landtedlllik, erarbeitet 
hat, gewährleistet die Futterernte unter solchen Bedingun­
gen, mit rlenen der Fl'ldhäcksler in Verbindung mit der her­
kömmlichen Traktor- oder LKW-Transporttechnik bisher 
noch nicht fertig wird . Längeres HäckselgIlt, in Horizontal­
silos eingelagert , erfordert beim Fcststampfen und Verdichten 
und auch bei der Entnahme sowie bei der Dosierung im Stull 
selbstvel'ständlich etwus ml'hr Sorgfalt. Dic Rolle cilles uner­
setzliehen Hilfsmittels, zumindest im großen Maßslab, spie­
len die FI'Jdhörksler bei der Futtererule vorn Halm, lind 
7,Wa,· namentlich bei der Maisernte, bei der Ernte von Grün­
futter zur Aufbe"eitung in Heißlufttl'Ocknent und bei df'r 
Ernte ZUr Besc,hickung von Hochsilos sowie als Rübenblatt­
köpfer. ,In vielen Fällen werden jedoch auch hier Ladewagen 
verwendct, und zwa r hauptsächlich für den bl(lßen Abtran;­
port des Gutes vom Feld zum Z"·is.-henJager oder in den 
HorizonlalsiJo. Eine immer noch steigende Tendenz hat die 
Verwendung VOll Pressen für dil' Heu- und Strohbergung, die 
jedoch jc nach den örtlichcn Bedillgllngen bis zu dreimal 
teurer ist als der Einsatz vo~ Ladewagen: Mi t Riicksicht auf 
die Amortisierllllfl rlel' Pressen und wegen <,inf's gewissen 
Vortcils bpi df'l' Entnahme VOll Stroh nus Zwischenlagem, 
die bisher weitgehend mauudl erfolgt, halten sich die Pres­
sen gegenwäl-tig noch (Bild 6). 

3. Die Eingliederung der Ladewagl'n in das Transportmittel-
syst.cm 

Dns tschedl<lslowakische Trausportmittelsystem sieht für dif' 
L.andwirtschaft den Einsatz der Ladewagen als Anhängefnhl'­
zcugc llnd Selbstfahrer mindestens his zum Jahr 1990 vor. 

Bild 5, On. Gut wird aus dem HOR'AL 33 Aklh' in ein Horizonlalsilo 
entladen 
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Hilct 6. Ukonolllj,...cht'r Kosh"nvt'rgleich Ciir Sirohbergullg und TrHnsporl 
in Zwischen lager beim EinsRll von S8mm('lpre~,en . "-eldhöcks· 
Jero und LadcwHfiU'n 

Anhänger: 

L;niversal-Ladewagen mit Aktivschneid-;:erk In fol!(endCII 
Klassen: 

2 .. '5 t :'iutzma$se bis 25 m~ 
3 bis 4 t Nutzmasse bis 40 m~ 
7 t Nutzmasse bis 50 m3 

kombinierter LaJe- lind Futtel'vcrteilungswogcn mit 
Anbau -Dosif'reinrichtung - ,\'"tzm"sse 3 his 4 t und 
Lodel'aum 13 his 20 m3. 

Selbstfahrende Wagen: 

l'nivf'rsal-Lodpwaflf'n fiir df'n Eimatz im Gebirge mit 
Aktivsc.hneidwerk lind auslausdlbaren tl'chnologischen 
Aufbauten (Großraumaufbau. Diingers treuaufsatz. Tank , 
Container) mit einer Nutzmllsse von 2.5 his" t lind ho­

her HAnF/tauglichkeit (20 bis 22°) 

Univer.;al-Ladewagell fiir .'Iiede-rnllgen und leich tc Hänge, 
mit Aktivschneidwerk unrl auslauschbarer technologi­
scher Ausrüstung (GroßraumRufbau, Streuaufsatz, evtl. 
frontal angebautes ;\I"i.,schneidwerk) mit einer Nutz­
masse von 7 t und f'inem Laderaum von 401113. 

Spezialausfilhrung: 

- schmal gebauter Ladewagen für Weinberge zum Abtrans-
port des ' Rt'bholzes, Ladf'wRgen fiir Fla chs u"w. 

In ullcn Fällen redlIlet mall mit dem Einsa tz von Ladewllgell 
in komplex mechunisiertl'll Kellen mit Anschluß entweder ;,n 
Vorratsdosierförderer und Schneckeneinleger, Brücken- bzw. 
Portal kräne oder fahrbarf' r.reiferladcr , 

4. Eingliederung der Ladewagen in technologische Ketten 

4.1. Ladewngen im System mit B/'ücken· bzu', PurIn/kränen 
und .!elbstfahrenden Lndern 

Die Zuordnung der Ludewagen zur tel'hllologischen Kette 
mit Greiferludern ist gariz logisch und läuf} faktisch auf die 
Modemisierung und Mechanisierung ei'H'r UJ'ulten Tmo.-

ugrartechnik . 2;), Jg . Heh 6 . Juni 1975 



pnrl", .. lhn,I" hi .. ~ .. ~. I .. ,I",· (;S~II wird ,.,, ' lI"g,~ nwä,·tilt 
durrh d('n UfO" von t..;l'oUfHu",lwll ... n mi' "1)\1(\ bis 6000 01:' 
Lacirr:H'no :ol~ II<,n~d'f'ullrn . lIu~j("l'iis"'l ",i: Ilrücken· bzw. 
GI'f'ifcrkrnn vnll [000 kg Trallfiihigkeil, rcnlisi"rl. Gre"zrllk· 
tnr iSI hi('rh"i Ir,lil(li .. h di<, Tro .. knnng~l('iSlUng dM Lülter bei 
Ausnulzung d<,1' Lagel'kapaziWI für Anwelkheu . Die Kosten· 
hila"" <leI' II<,I"" 'nl<' liegl hier bei rund 50 Prozent der nOr· 
,nal('n Kosten . unei dies .. T"rhnologie stellt praktisch di" 
f.inzigp reale ~Ielhndc W,· di" wirtsrhahliche Hpubereitung 
zum j(el(E'nwürlige.n Zeitpunkl da\'. Dabei ist einer ihrer Vor· 
ziill" oi" gel'inp:" ,\ bhl'ö<'kelunj( d,» geemteten Full .... s unei 
di ... m;;glid, .. V<'rwrndunp: <l .. 1' I(leirhen Einrirhtung für Ein­
lind "\u,lallerllOl( ' 

Eine w .. il<'r<' Verw<,ndllngsmögli<,hkril der Lllde"'agrn ergibl 
si rh in Verbineiu"g mil Großraum-Hol'izontalsilos, die mit 
Porlalkriinen nder - in übcrollehtrr .'\usrührullg - mil 
Arii"kenkriinen vnn :1 his j I Tragfähigkril nU~lCerü~tet sino 
und ei,wlI NUI.7.'·Hnno von 5000 bis 10000 01:' lIufweisen . Hier 
sind oi" Er/: .. hni.'~e bi,h",· 1101'1, "ichI zufrieeienstplh:nd, denn 
e, "·hll <'in IHlsr<'irheno groUer Cnlifer rür di ... Einlagerllng. 
Die,rr ist ehenso in Enlwirklunll wi,· ei,,1' Entnnhmevurrich­
IIInl( 7.tI eiies<'n Kriincn, eienIl <,., z .. igl sich, daO es niehl mög­
lich s .. in wi ... l, fiir Ein- lind .\uslal(<'r"ng rli,· glei<'h" Einrich­
tun,: zu ,.(',owf'ndpll . 

4. .2. [,,,r!"'IJolu'/1 "I/(( ,Sdouhrrlad", 

Die T<,..t,nologj" des Ein,alz .. s \'(ln I .,,,lcwa~'· n l.\I~I,mm .. n 
mil Hor.hlcislungs-I'ronlladcrll. derl'lI Trllgfiihigk<,it :;no kl( 
IIl1d d('ren Hubhöh,' 7 on belrägl , findcr bl'1i der 1I1I1",rruchl­
"rnlc in Troeke llgebi.elen l.U,· SchoberuII!! direkt aur ,tcn 
I1bg .. e rnlelcn Feldel'l1 Allwendung. Die au~ 7.w<,i Lao<,,,,"!!,'n 
cl .. , T~' ps \TVS t,. de m S"hobcdrontlnd<'l' S.\l· 0:; uno z,,,,,i 
l~hl'h1Hrn SdlObe"selzerll beslehonde Keilt' erreichl heim 
Einsalz "011 :; .,,"b .. ilskrüften .. ine Flächcnl .. islulIll "0" 10 hl1 
j .. Schicht. 111 de, ' Pe"spekliv" kann man da",il rechnen, 
daß sich di"sc. Technolo!!ie mit oer weileren Enlwir.klunl( der 
Laocwagen lind Rlld, o~r S"hol",rfronllml<'r ,,,,,i"'r 0Ilr"h,<,1-

z,'" wird. 

4.3. Lade'IJagen "lid \'lJrrCludo.sicr/örderp.r 

CCj(cnwürlig isl dips die aOll ",,·is"'" v .. rh .. "il"'" kompl"x m,,­
dl1lnis·i<'rl ... T"rhuolngie. di .. VIII' all, ' ''' b<,i. SIrnhsd",bcrn und 
h"i 0')1' Helll)('r~IIn!! 1I11d Eillhrill!!lIng ill oi <' Sd"' II,tell zur 
Anwcnoullg kOlli"''' \o"h im Sladium 0'''' Erj3rnbllllg und 
Elllwicklllng, "Iso 1I(I"h in g .. ringerelll Malle ang<,wendel, isl 
cIi,' Vari,,"l.p mil AIISdolllß an "in,," slfll.ioniir<'n Hikksl .. r. Dip 
z. Z. iiblid,<, Pm:<i.' v,' .. w,',,,lcI hinle .. .]"", Vorralsoosiedö,'­
oerel' das Fördeql'"hlüsE' (Hilo 7). Dc,' größle VorZllg iSl hier. 
daß rias Enclprodukl. im Zwis('h"III"ge .. "ill re ll,liv kurz ge­
hä"ksehes (;UI ",il "iner Lün/:p vnn rund ti "01 ist, dl1s für 
jede nachfolgend,' ßdHlndhong , Einstrell lind Verfüllerung 
geeillnel ist. 'ni<, he lrächtli"hen Höhen der derzeiligen Seho-
1",1' beoinl:tclI "lid, .. inrll relativeIl Grad ON SIrohverdich­
Iuug. "lid zwa,' a,,1 l'I,nd 1:10 kg · m-1. Dei verhällnismäßig 
/:""i~g"m EII<'rgieverbraudl wird eino Dauerleistung von 
rllno 15 I. Stl'oh je Sluno ... erreicht. 

5. PerNpektivc fiir die weilere Entwicklun~ der Ladewagen 
in der CSSR 

Ang"sid,Is 0(" belräehl.lichen Anteils sleiler Hä.nge in der 
CSSR iSl di<, Enlwi"kJung eines ~elbslfahrenoen Universal­
wagem gerinllprer Tl'llgfühigkeit zur ßewältigung aller Trans­
pOl'I<",fgl1hcn a n Uängen im Bereirh vun 12 bis 22" außeror­
denllieh aktuell. Man rechnel damit , oaß ein selbslfahr~ndes 
r.o"Iaincr-Fahq~eslell mil verstellbarer Hadspllt' lind niedri­
gem S~hw"l'pllnkl , oas den Ausl<1l1Sch der ve~schiedenslen 
lechnolol;is(:lwn ~:inri chlllngen ",ip z. ß . Aufsammel- und 
Ladrvol'I·i .. htulIllell möglich m"cht, eingeführt wircl . Vorläu­
fig ziehl man drn r Illpurl eillpr klein<'re,; ~-[eng" selbsl­
fahrenocr Gehirgsrahrzeuge all.' dem AlIslnnd in ßE'lrachl 
(Bild 8). 

agrartechnik . 25 . .)11. Heft 0 . .Juni 19i5 

Hild I . )",df'wagen. VorrflL~o. .. ier,örciere.r Minor und Förd~rJl~bläl'lf' 

hei der Bildung von Stroh!tchobem 

DiE' v"rhan<l. .. n<'" l."dE'wllj("n I .. i,l .. n Hll "inem h ... <timmt"n 
~·lanl("l. 01'1' allS cl .. r (;röße ihres Lnderuums resultierl. Hpi 
V .. rwrnclllnl( <,i,lI's Sdlllt'idwerks mit einer großen Ammhl von 
i\l .. ""rn wird dns eul im hi.nl!'reu "I'<,il d", WlIgens IIlIfg~­
,ehlilll·1. bild('l. "i,1(' Sch,·äg .. mit "inem h"slimmten Sehnu­
winkel. lll1ei d"r hinkr" "b<'l'e Raum des WHgens ist schwer 
I1uszufiillc n . WahrSl·h.··inlid, wird es notwendig seilI , eine 
"er"'hi<,hhar" Su,"wa,"1 "inzuselzen. AuO .. rdem wird mnll 
",üJ;lid,erw<,is .. z" ein"m Zw"il'hasl'nsystcm beim Aufladen 
0"1' I-Illlmfriklol" iibel'K':oh,!n müssen, de nn die Hcfüllunll 
"i .... " HallIlws VOl~ 40 bi~ fiO m3 mil einem einplonsigen Ln­
oem",·hi.1llislllIlS "ringl eint, sLHrke Beanspruchung dieses 
\1 .. ".hl1nj·sn"" IIncl "in"n ungiinsligen Verlauf dr, Drehmo-
11I~nl~ .nil ~i( :h. 

Vorliilllij!<' ;ik"nllmi"'h,' Berechnung .. n f\ihn'" zu ein"", 
""ilt!f'('n 'lll"Iiluliv lllltersehjeolichen System <leI' Ladewagen 
onil ihl'<,m Eillsl1tz ~. ur Bildllnp: onlJl'1I'huhcr großer Pnkete, 
""" "1I,,on 1111' SIroh ullcl !I ,. 11 , "i~ nach ;\Jiigli chkeil ohne 
HinclelllHll'I'ial 7.u,alllmenhlll"'n. zumindesi für di .. Zeit der 
l-:inll1Il",."nll mil d .. m Stapellaoel' in das Zwischenlul(E'1' uno 
h"im Tran~p(l"1 vtJm Zwisl'henlag.!r mit Großraumfahrzeugen 
zu'" ·VerhrI11H·hsnrt. Mlln rech"el damit, oaß diese Pukete 
"inl' ni,·hl" "on rulld l()() kg· m-1, 'eine (;esa ;"lmasse von 
I" bis 20 cll nno .. in Volumen von 15 bi~ 20 m3 aufweisen 
köm,I"n. 

6. Zn~nmlllenf85~nnj( 

lJ .. r 1.,,,I,·.wa/ll·n hilI ~i"', unI .... cl,·' n B"oi.ngungrn oer sm:iali­
~Iis"hl'II (;roßpl'Oduklion als "i ne Sy~lemva"ia/lte durchge­
s,·Izl. nllliirlieh HOlt .. 1' der Voraussetzung. duO eine hohe Be­
Irich""""'rliissil(keit gcwälorl"i~Iet isl , ein leislungsriihiges 

. S"h"eidwE'l'k verwrndel wir'd und rier Ansdlluß I1n weilere 
\tas.:!,i"ell , di .. dil' I«)mplexmcdtalli~ieru"g oes MalerialllmJ 

,chll1gs ('. rllliigli"he", siehergeslelll ist. Ocr g,'Ößte Vorzug der 
l_~dewagen besl e hl darin. Ol1ß sie die nieo"ij(slen spezifischen 
KO'Ien erreichen . An 9i~5 

ßild 8. De r in der CSSR als Import vorgesehene selb.'Cahrende Lade­
w'gp. n Rnpid CARGOTRACK 12 

:l8L 




